
DA GEH´N WIR HIN6 l 28. März 2013

Theater/Bühne
„Sams im Glück“ (ab fünf Jah-

ren), Sandkorn Theater, Kaiserallee
11, KA, 15 Uhr.

„Der kleine König“ (ab drei Jah-
ren), Marotte Figurentheater, Kai-
serallee 11, KA, 16 Uhr.

„Der Ring der Nibelungen:
Siegfried“, Badisches Staatsthea-
ter, Baumeisterstraße 11, KA, 17
Uhr.

„Verrücktes Blut“, Badisches
Staatstheater, Baumeisterstraße
11, KA, 19.30 Uhr.

„Agnes“, Badisches Staatsthea-
ter, Studio, Baumeisterstraße 11,
KA, 19.30 Uhr.

„Em Karle sei Dande“, d’Ba-
disch Bühn, Durmersheimer Straße
6, KA, 20.15 Uhr.

Die Spiegelfechter „Für & Wi-
der“ (Kabarett), Orgelfabrik Dur-
lach, Amthausstraße 17, KA, 20.15
Uhr.

Rastetter & Wacker „Männer.
Grillen“ (Kabarett-Show), Sand-

korn Theater, Kaiserallee 11, KA,
20.15 Uhr.

„Kosakenzipfel“ (Loriot-Abend),
Sandkorn Theater, Kaiserallee 11,
KA, 20.30 Uhr.

Musik
Axel Schmid Band beim „Jazz

Market“, „Hemingway Lounge“,
Uhlandstraße 26, KA, 11.30-14.30
Uhr.

On The Rockz, „Café Emaille“,
Kaiserstraße 142-144, KA, 20 Uhr.

Dicke Fische (Akustik Pop),“Trau-
be“ Durlach, Marstallstraße 8, KA,
20 Uhr.

Combo Cajon, „Café Galerie“
Durlach, KA, 20 Uhr.

Thomas Jehle Quartett „Noble
Jazz“, „Hemingway Lounge“, Uh-
landstraße 26, KA, 20 Uhr.

Paule Popstar and The Burning
Elephants, „Jean Claude“, Bür-
gerstraße, KA, 20.30 Uhr.

Laura Baker & Buddy L. „Kip-
pe“, Gottesauer Straße 23, KA, 21
Uhr.

„Konzert zur Osternacht“ (mit
Werken von Telemann, Schubert

u.a.), mit Isabel Delemarre (So-
pran), Heidrun Paulus (Flöte) und
An-Na Nam (Klavier), Kleine Kir-
che, Kaiserstraße, KA, 22 Uhr.

„Musikfest der Berliner Philhar-
moniker“, Festspielhaus Baden-
Baden, Beim Alten Bahnhof 2,
BAD, 18 Uhr.

Groove Roots (Blues, Country),
„Bistro Gecko“, Hauptstraße 54,
Hochstetten, 20 Uhr.

Dies & Das
„Tag des Bodens“, Infostand,

Karlsruher Initiative für gerechten
Frieden in Israel und Palästina, vor
der Kleinen Kirche, Kaiserstraße/
Ecke Kreuzstraße, KA, 10-16 Uhr.

Fahrt zum Ostermarsch „Zu-
kunft braucht Frieden - Schluss mit
der Kriegspolitik“ nach Stuttgart,
Friedensbündnis Karlsruhe, Treff-
punkt Hauptbahnhof, Vorhalle, KA,
11.45 Uhr.

„Karlsruhe quer - mit Straßen-
bahn und zu Fuß“, Stadtrundgang,
stattreisen Karlsruhe, Treffpunkt
Kunsthandlung Hess, Kaiserstraße
36, KA, 14 Uhr.

„Open Space“, Staatliche Kunst-
halle, Junge Kunsthalle, Hans-Tho-
ma-Straße 2-6, KA, 14-17 Uhr.

„Hinabgestiegen in das Reich
des Todes“, Führung mit Tobias
Licht, Staatliche Kunsthalle, Hans-
Thoma-Straße 2-6, KA, 15 Uhr.

„Singnachmittag“, Wissens-
und Hobbybörse Karlsruhe, Ste-
phanienstraße 18, KA, 15 Uhr.

Treffen, Anonyme Alkoholiker,
Kapellenstraße 45, KA, 18-19 Uhr.

„Poetry Slam“, „Kohi Kultur-
raum“, Werderstraße 47, KA, 21
Uhr.

Radiosendung: „Zip FM“, Quer-
funk Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 8-9 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)SA
30. März 2013

Theater/Bühne
„Sams im Glück“ (ab fünf Jah-

ren), Sandkorn Theater, Kaiserallee
11, KA, 15 Uhr.

„Matti und Sami und die drei
größten Fehler des Universums“
(ab neun Jahren), Badisches
Staatstheater, Insel, Karlstraße
49b, KA, 15 Uhr.

„In den Winden im Nichts“ (Bal-
lett), Badisches Staatstheater, Bau-
meisterstraße 11, KA, 15 Uhr.

„Wie es euch gefällt“, Badisches
Staatstheater, Baumeisterstraße
11, KA, 19 Uhr.

„Müdigkeitsgesellschaft/Ver-
such über die Müdigkeit“, Badi-
sches Staatstheater, Studio, Bau-
meisterstraße 11, KA, 19.30 Uhr.

„Keinohrhasen“ (Komödie),
Sandkorn Theater, Kaiserallee 11,
KA, 20.15 Uhr.

„Teuflisch gut! Faust fürs
Auge“, Tiyatro Diyalog, Sandkorn
Theater, Kaiserallee 11, KA, 20.15
Uhr.

Musik
„Scruffy’s Sunday Session“,

„Scruffy’s Irish Pub“, Karlstraße 4,
KA, 18 Uhr.

Wolfgang Abendschön & Ak-
zente (Rock, Gospel), Kleine Kir-
che, Kaiserstraße, KA, 19 Uhr.

„Jam Session“, „Radio Oriente“,
Hirschstraße 18, KA, 21 Uhr.

„Franz Schubert - Forellenquin-
tett“, Meisterkonzerte der Berliner
Philharmoniker, Festspielhaus Ba-
den-Baden, Beim Alten Bahnhof 2,
BAD, 11 Uhr.

Bundesjugendorchester „Auf, in
den Orient!“ (mit Werken von Asy-
gun, Ohana, Ravel u.a.), Festspiel-
haus Baden-Baden, Beim Alten
Bahnhof 2, BAD, 11 Uhr.

Nawari (Reggae), „Turning
Point“, Herrenwies, 21.30 Uhr.

Dies & Das
Wanderung von Hilpertsau nach

Au, NaturFreunde Karlsruhe, Treff-
punkt Hauptbahnhof (Vorplatz),
KA, 9 Uhr.

„Botschaft aus dem All - Offen-
barung des Gottesgeistes“,“Uni-
versaler Begegnungsort“, Volzstra-
ße 2a, KA, 10 Uhr.

„Osterspaziergang in die Welt
der mittelalterlichen Heiligen“,
Führung mit Helene Seifert, Badi-
sches Landesmuseum, Schloss,
KA, 11 Uhr.

„Meisterwerke der Kunsthalle“,
Führung mit Dr. Ursula Schmitt-Wi-
schmann, Staatliche Kunsthalle,
Hans-Thoma-Straße 2-6, KA, 11
Uhr.

„Open Space“, Staatliche Kunst-
halle, Junge Kunsthalle, Hans-Tho-
ma-Straße 2-6, KA, 14-17 Uhr.

„Leiko Ikemura - i-migration“,
Führung, Staatliche Kunsthalle,
Hans-Thoma-Straße 2-6, KA, 15
Uhr.

„Er ist wahrhaftig auferstanden
- Bilder zu Ostern“, Führung mit
Dr. Wolfgang Vögele, Staatliche
Kunsthalle, Hans-Thoma-Straße 2-
6, KA, 15 Uhr.

„Mode - Medium - Material“,
Führung mit Alexandra Neuner,
Museum beim Markt, Karl-Fried-
rich-Straße 6, KA, 15 Uhr.

„Karl Hubbuch und das Neue
Sehen“, Führung mit Margit Fritz,
Städtische Galerie, Lorenzstraße
27, KA, 15 Uhr.

„Das bin ich! Wir inszenieren und
fotografieren uns selbst!“, Kinder-
werkstatt mit Eric Schütt, Städti-
sche Galerie, Lorenzstraße 27, KA,
15-16.30 Uhr.

Radiosendung: „Istvans Ost
West Rock-Stunde“, Querfunk
Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 16-17 Uhr.

Radiosendung: „Enpunkt“
(Punkrock, Hardcore), Querfunk
Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 22-23 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

SO
31. März 2013

Neue Weisheiten von Heinz Becker

„Die Welt rückt näher“
Rastatt/Bruchsal (pm). „Und das

hängt net nur dran, dass die
Grundstücke immer klenner werre
un die Leut immer dicker… Irgend-
wann klingelts… unn… machscht
de uff, steht die Umwelt vor der
Tür. Unn saad. Ich sammle für die
Grünen.“ Diese und noch viele an-
dere schräge Prophezeiungen wird
Heinz Becker seinen Gästen im ni-
gelnagelneuen Dudenhöffer-Pro-
gramm „Die Welt rückt näher“ am
Freitag, 26. April um 20 Uhr in der
Badner Halle Rastatt und am Mitt-
woch, 8. Mai um 20 Uhr im Bürger-
zentrum Bruchsal servieren.

Typisch denkt dann der Kenner
jauchzend, freut sich an Heinz´ Ge-
schwätz und weiß natürlich auch,
dass der kauzige Privatphilosoph
mit Baumarktlizenz nicht gerade
feministische Züge zeigt, wenn
dieser nach dem Namen der neu-
en Körperlotion seiner Frau Hilde
sucht. Doch wenn es „Anschnal-

len!“ heißt im bequemen Theater-
sessel für immer wieder rasant sati-
rische Glatteisfahrten, dann ist nie-
mand wirklich vorbereitet. Unbere-
chenbar wie ein gezuckertes
Lutschbonbon, bei dem man nie
weiß, wann sein saurer Kern auf
der Zunge zerfließt und diese klei-
nen bitteren Explosionen wie Ahoj-
Brause auslöst, zieht Dudenhöffer
sein Publikum von einer launigen
Nebensache zum politisch-korrek-
ten No-Go. Eben noch um die Aus-
wüchse weiblicher Eitelkeit ge-
kurvt, steht er Sekunden später wie
beim Vergleich des NS-Mutter-
kreuzes mit den Konsum-Rabatt-
marken der Nachkriegszeit mit bei-
den Beinen im Tabuthema.

Tickets für Bruchsal gibt es unter
Telefon (0 72 51) 5 05 94 61 und
Karten für Rastatt sind unter
(0 72 22) 78 98 00 erhältlich. Darü-
ber hinaus gibt es Billetts an den
örtlichen Vorverkaufsstellen.

Jazz

Ceramic Dog
„Your Turn“
yellow bird
Marc Ribot gilt als einer der avanciertesten Gitarristen der New Yorker

Downtown-Szene zwischen Jazz und Avantgarde, Latin und Rock. Er veredel-
te mit seinem sperrigen Stil ebenso die Musik von Tom Waits wie er abseits
des gängigen Kuba-Fiebers seine eigene Latin-Hommage zelebrierte oder
in den verschiedenen Projekten von John Zorn seinen Ruf als einer der gro-
ßen Innovatoren seines Instruments unterstrich. Im Trio mit dem XiuXiu-
Schlagzeuger Ches Smith und dem Laurie-Anderson-Keyboarder Shazad Is-

maily freilich scheint es ihm in aller erster Linie um den Spaßfaktor gelegen. Auch auf dem zweiten Album
von Ceramic Dog rüpeln sich die drei durch die jüngere Musikgeschichte vom Blues über Jazz zum HipHop,
dass es eine Freude ist. Dabei rocken die drei in bester Garagen-Manier, Gitarren-Lärmorgien treffen auf
psychedelische Rocksongs, Dave Brubecks Take Five wird kräftig in die Zange genommen, der Humor der
Beastie Boys feiert fröhliche Urstände, mit genialischer Überdrehtheit weiss das Porzellanhündchen trefflich
in jede Wade zu beißen, die seinen Weg kreuzt. Erfrischend großartig / Johannes Frisch

Hard Rock

Pretty Maids
„Motherland“
Frontiers
Die Pretty Maids haben ihren 80er-Jahre-Sound wiederbelebt und raffi-

niert entstaubt. Genauso breit und bräsig, aber mit modernen Gitarren und
ein paar zusätzlichen harmonischen Wendungen. „Motherland“ setzt den
auf „Pandemonium“ eingeschlagenen Weg fort und übertreibt dabei ein
bisschen. Wieder von Jacob Hansen produziert, klingt es pompös und an-
geberisch, größer als Breitwand-Kino und doch gut geerdet und sympa-
thisch: Die Pretty Maids bleiben Originale mit singulären Qualitäten. Da ist
das verbrüllte Organ des Ronnie Atkins, der immer so echt und ungewaschen klingt. Und da sind Songs
wie „To Fool A Nation“, in denen die Dänen ein paar Songwriter-Tricks vorführen, die es nicht im AOR-
Grundbausatz zu kaufen gibt. Dass „Hooligan“ böse sein will, aber nicht böse ist, verzeiht man schnell.
Weniger schön ist es, in der Strophe Spannung aufzubauen, die dann in einem banalen Refrain zusam-
menstürzt. Und ob diese Songs wirklich die riesigen Hall-Räume brauchen, durch die sie knietief waten
müssen? Da versuppt selbst das kernigste Riff. Solide / Thomas Zimmer

Filmmusik

Fabian Römer
„Unsere Mütter, unsere Väter“
Colosseum
1995 schrieb Fabian Römer seinen ersten Soundtrack, mittlerweile hat

der in München lebende Schweizer mehr als 120 Film- und Fernsehmusi-
ken veröffentlicht. Ein beachtlicher Output, umso mehr, wenn man weiß,
dass Fabian Römers Arbeit immer wieder als preiswürdig erachtet wird.
Den ZDF-Dreiteiler „Unsere Mütter, unsere Väter“ illustriert er mit einem
Orchesterscore, der voll tönende Üppigkeit wie auch Zartheit und Emp-
findsamkeit zu bieten hat. Wie ein roter Faden ziehen sich melancholische

Klaviermelodien durch diesen Soundtrack, denen bei aller Gefälligkeit das eine oder andere Überra-
schungsmoment nicht geschadet hätte. Routiniert / Peter Sester

Filmmusik

Marcel Barsotti
„Der Minister“
Colosseum
Mit musikalischen Ideen für mindestens vier Filme wirft Marcel Barsotti

bei seiner wunderbaren Fernsehmusik für die Polit-Satire „Der Minister“
um sich. Die Leichtfüßigkeit eines Henry Mancini und den anarchischen Hu-
mor eines Randy Newman legt der im schönen Luzern geborene Schweizer
an den Tag, wenn er an sein äußerst unterhaltsames Werk geht und dabei
als Arrangeur eine Virtuosität zeigt, wie sie bei Fernseh- wie auch Filmkom-
positionen keinesfalls alltäglich ist. Und was der Mann mit der deutschen
Nationalhymne so alles anstellt, entzieht sich der Beschreibung durch Worte – das muss man einfach ge-
hört haben. Wirklich eine Wundertüte, diese Fernsehmusik. Herrlich / Peter Sester

Filmmusik

Jerry Goldsmith
„The Cassandra Crossing/OST“
Original Soundtrack
Prometheus CD ADD
Der 1976 produzierte Thriller „The Cassandra Crossing“ - „Treffpunkt To-

desbrücke“ mag zwar mehr oder weniger spannend sein, ist trotz illustrer
Besetzung aber gewiss kein großer Film. Doch der packende Score von
Jerry Goldsmith veredelt den Streifen sozusagen und bietet unabhängig
davon ein facettenreiches Hörerlebnis mit vielen stilistischen Einflüssen von
Pop bis Klassik. Die Titelmelodie zeigt gar Anklänge an Ennio Morricone.

Goldsmith überrascht leitmotivisch immer wieder neu, abwechslungsreich, ob furios oder intensiv klang-
tief mit Drive und kristallklar orchestriert. Mit dieser erstmals kompletten Fassung mit diverses Extra auf
zwei CDs und technisch sehr präsent wird die frühere Version hinfällig. Einmal mehr besticht der Kom-
ponist als ein Dirigent, der mit seiner Energie, Transparenz, Rhythmik und Orchesterführung so manchen
klassischen Kollegen in den Schatten stellt. Exklusive Neuedition / Alexander Werner

Filmmusik

Lalo Schifrin, „Coogan´s Bluff/OST“
Original Soundtrack
Intrada, CD, ADD
Es dauerte lange, bis einer der besten Soundtracks von Lalo Schifrin nicht

nur auf CD erschien, sondern das dazu in sehr guter Klangbearbeitung und
mit ein paar Extras bei einer Spielzeit von knapp einer Stunde. In dem le-
gendären, cool ironischen Krimi mit Western- und Hippie-Flair „Coogan´s
Bluff“ mit Clint Eastwood aus dem Jahr 1967 blüht Schifrin auf, angefangen
bei einer leitmotivisch vorantreibenden Titelmelodie, über suggestive psy-
chedelische Momente in seinem ihm eigenen pulsierenden Jazz-Rhythmus
bis hin ins klassisch Progressive. So vielseitig fesselnd erlebt man selbst diesen Komponisten seltener,
der etwa mit der Musik zu „Dirty Harry“, eines seiner Meisterwerke, vibrierende Spannung erzeugte. Ein
Soundtrack, der auch für sich steht und bei dem Schifrin Stile in perfekter und effektvoller Synthese ver-
bindet. Suggestiv pulsierend / Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Mainstream Jazz vom Feinsten

Swinging Grooveties
Karlsruhe (pm). Die Karlsru-

her Jazzformation Swinging
Grooveties bietet am Freitag,
22. März, 20 Uhr im Käthe-Koll-
witz-Saal in Durlach am Markt-
platz ein Jazzkonzert. Die Swin-
ging Grooveties mit Trompete,

Saxophon, Piano, Bass und
Schlagzeug, bieten bei freiem
Eintritt Mainstreamjazz vom
Feinsten! Swing, Hardbop, Bos-
sa und vieles mehr. stehen auf
dem Programm der fünf Musi-
ker. Foto: pr

Zweites Networking-Event der MEKA

Treff der Karlsruher Kreativen
Karlsruhe (pm). Die Medienregion Karlsruhe e.V.

(MEKA) lädt Medieninteressierte, Kreative und Macher
am Donnerstag, 4. April zum Austauschen, Kennenler-
nen und Kontakte knüpfen ins „Vanguarde“ Hardtstra-
ße 37 a, ein. Los geht es um 18 Uhr. Es wird bereits das
zweite Treffen der Kreativen aus Karlsruhe sein. Bei
dem regelmäßigen Networking-Event stellen jeweils
zwei Mitglieder der MEKA sich selbst, ihre Projekte

und Ideen vor. Darunter klassische Werbe-, Design-,
Web- und Filmagenturen, sowie 3D-Gestalter, Mobile
Games-Entwickler und auch Verlage aus der Region.
Anschließend dürfen und sollen Ideen ausgetauscht
und Kontakte geknüpft werden. Ein Muss also für alle,
die als Kreative in der Medienregion Karlsruhe unter-
wegs sind. Weitere Informationen unter www.meka.de
und auf Facebook.


